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- bei uns finden Sie Ihr Zuhause!

Mit einem
attraktivenKreuzworträtsel



herzlichst 
willkommen sehr 
geehrter Leser!

Mehr als ein Vierteljahrhun-
dert liegt die Gründung der 
Wohnungsgesellschaft Hild-
burghausen mbH zurück. Mit 
immensen Investitionen ha-
ben wir unsere Objekte der 
Modernisierung und einer 
energetischen Sanierung un-
terzogen. Insgesamt haben 

wir in dieser Zeit über 70 Millionen Euro in unseren Wohnungsbe-
stand investiert. Die auferlegten Altschulden in Höhe von damals 
18,5 Millionen Euro wurden bis 31.12.2015 auf 2,6 Millionen Euro 
reduziert und die Wendeschulden von 3,2 Millionen Euro sind 
komplett beglichen.

Es gibt dennoch keinen Grund, sich zurückzulehnen. Schon ste-
hen die nächsten Herausforderungen an, welche in der Dimensi-
on den zurückliegenden in nichts nachstehen.

Dabei denke ich an den demografischen Wandel, die zweite Sa-
nierungswelle, die Mixtur aus explodierenden Baupreisen und 
(klima-) politischen Anforderungen, wachsende Altersarmut, 
stagnierende Einkommen sowie die digitale Revolution. Die Un-
ternehmen der Wohnungswirtschaft können sich keinen Konser-
vatismus leisten.

Die Bereitstellung von bezahlbarem Wohnraum wird, trotz aller 
Anforderungen an uns, immer im Focus unseres Handelns liegen. 
Sozial engagiert und trotzdem wirtschaftlich erfolgreich zu sein, 
sind schließlich keine Gegensätze.

Das Jahr 2016 neigt sich allmählich dem Ende. In wenigen Tagen 
steht das Weihnachtsfest vor der Tür. 
Ich wünsche Ihnen allen von ganzem Herzen ein friedliches und 
besinnliches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch in das neue Jahr 
und vor allem Gesundheit.

Ihr Bernd Klering
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2 Vorwort

Foto: Die Baumaßnahmen in der Rosa Luxemburg Straße 
1-11 sind in vollem Gange .

Werksvertretung 
&Montageservice

Wallrabser Straße 21• 98646 Hildburghausen
Mobil (0171) 5 32 11 95

E-Mail firma-baumann@t-online.de

Innenausbau (Böden, Decken, Wände)
Fenster und Türen

Vordächer, Zäune, Balkone



hier die Gewinner unseres 

Kreuzworträtsels 
aus der letzten Ausgabe 

und damit herzlichen Glückwunsch 
zu je einem Geschenkgutschein 

des Werberings hildburghausen e.V. 
im Wert von 50,00 €.

Im Foto von links nach rechts : Geschäftsführer Bernd Klering, 
Frau Uta Meidt. Die anderen Gewinnerinnen Frau Brit Kupke und 
Frau Christin Grieser waren leider zum Termin der Gewinnüber-
gabe verhindert.
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Neuigkeiten aus der Wohnungsgesellschaft hildburghausen

Kurz & knapp

AWG Vorstand verabschiedet
Seit dem 01.09.1993 stand Siegmund Gutberlet als geschäfts-
führender Vorstand an der Spitze der „AWG Hildburghausen 
e.G.“ .Gemeinsam mit dem weiteren Vorstand, Gabriele Six, lei-
tete er die Geschicke der Genossenschaft. Ihrem, gemeinsamen 
Wirken ist es zu verdanken, dass attraktive Häuser mit neuen 
Balkonen und modernen Heizungssystemen entstanden. Unmit-
telbar ist damit ein großer Beitrag für die gesamte Entwicklung 
unserer  Stadt verbunden, deren Erscheinungsbild sich hier-
durch positiv entwickelte. Auch die Wohn – und Lebensverhält-
nisse der Genossenschaftler verbesserten sich erheblich. Der 
Geschäftsführer der Wohnungsgesellschaft Hildburghausen 
mbH, Bernd Klering ,  überreichte Siegmund Gutberlet anläss-
lich dessen Verabschiedung einen attraktiven Blumenstrauß 
und ein kleines Abschiedsgeschenk. Er bedankte sich ausdrück-
lich bei ihm für die kommunikative, sehr gute Zusammenarbeit 
bei der Entwicklung beider Wohnungsunternehmen im Interes-
se der Bürger und der Stadt. Ausdrücklich stellte er fest, dass 
beide Unternehmen gemeinsame Ziele verfolgten, ohne ihre 
Eigenständigkeit aufzugeben. Hierfür dankte Bernd Klering ins-
besondere Siegmund Gutberlet.
Die Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH wünscht Herrn 
Gutberlet für die weitere Zukunft alles Gute und persönliches 
Wohlergehen. Foto sr: Siegmund Gutberlet mit Bernd Klering
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Der Geschäftsführer Klering begrüßt Frau Alicia Heim in den 
Räumen der Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH. 
Frau Heim wird im Zeitraum vom 11.08.2016 bis 31.07.2019  zur 
Immobilienkauffrau ausgebildet. Die schulische Ausbildung 
findet an der Staatlichen Berufsschule 1 in Erfurt statt. Die 
praktische Ausbildung erfolgt im Ausbildungsbetrieb.

Wir wünschen Frau Heim viel Erfolg in der Ausbildungszeit.

Wir stellen vor: Alicia heim

„Fuß und Pflege“ Studio 
Neueröffnung in der Apothekergasse 8

Am 01.08.2016 eröffnete Frau Sandy Altenberg ihr neues „Fuß 
und Pflege„ Studio. Mit einem stilvollem Ambiente und einer ge-
schmackvollen Einrichtung bietet sie den Kunden eine Möglich-
keit zur Entspannung bei der Fußbehandlung. Die Wohnungsge-
sellschaft Hildburghausen mbH, v.d.d. Geschäftsführer Klering, 
gratulierte Sandy Altenberg zur Neueröffnung, wünschte viele 
geschäftlichen Erfolge und eine zufriedene Kundschaft. Als Ver-
mieter des Objektes ist sie selbstverständlich bereit, Frau Alten-
berg bei der Umsetzung ihres Vorhabens zu unterstützen. Unter 
der Rufnummer 0157/35548494 können Terminvereinbarungen 
mit ihr getroffen werden.                                                       Foto:sr
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100. Geburtstag unserer Mieterin Martha Fischer
Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum

Frau Martha Fischer, wohnhaft Straße der Jugend 17 in Hild-
burghausen feierte am 10.11.2016 ihren 100. Geburtstag. Unse-
re älteste Mieterin wohnt seit dem 01.06.1998 in ihrer jetzigen 
Wohnung in der Straße der Jugend 17. Zuvor war sie im Objekt 
Straße der Jugend 24 heimisch. 
Zu Ihrem Jubiläum gratulierten ihr herzlich Geschäftsführer 
Klering und die für das Wohngebiet zuständige Wohnungswirt-
schaftlerin Müller. 
Frau Fischer erfreut sich guter Gesundheit. Die Wohnungsge-
sellschaft Hildburghausen mbH wünscht ihr deshalb weiterhin 
alles Gute und persönliches Wohlergehen.

Von links nach rechts : Geschäftsführer Klering, Frau Martha             
Fischer, Frau Müller

Die Baumaßnahmen im 1. Bauabschnitt laufen derzeit auf Hoch-
touren. Die Fertigstellung der Wohnungen erfolgt Aufgang für 
Aufgang. Deren Ende ist für das 1. Quartal 2017 vorgesehen. Der 
2. Bauabschnitt wurde ebenfalls schon begonnen. Dessen Fer-
tigstellung soll zum Ende des Jahres 2017 geschehen.

Im 1. Bauabschnitt wurden die leerstehenden Wohnungen voll-
ständig entkernt. Es gab statische Änderungen und Verände-
rungen tragender und nichttragender Wände. Damit verbunden 
sind Veränderungen an den Wohnungszuschnitten. Nach dem 
Rückbau der alten Kachelofenluftheizungen wurde ein moder-
nes Heizungssystem montiert, dessen Nutzungsgrad durch den 
Einsatz von Solarthermie verbessert wird. Sämtliche Installati-
onssysteme, wie Wasser, Abwasser, Elektro und Kabelfernsehen 
wurden komplett erneuert. Sämtliche Wohnungseingangstüren 

und Innentüren ebenfalls . Dreifach verglaste Fenster ersetzen 
die verschlissenen Fenster der Wohnungen. Die Fußbodenbelä-
ge wurden erneuert, Küchen und Bäder neu gefliest, dies betrifft 
in diesen Räumen auch die Fußböden. Das Dach ist saniert. Die 
Treppenhäuser wurden aufgeschnitten, um die Belichtungs – 
und Beleuchtungsverhältnisse zu verbessern. Der Fußbodenbe-
lag der Treppenhäuser und die Treppengeländer werden gleich-
falls erneuert. Die Einrichtung von Waschmaschinenräumen ist  
im Gang. Die Fassade des 1. Bauabschnittes wurde komplett 
nach den Vorgaben der ENEV und den Anforderungen der KfW 
gedämmt. Die Anbringung der Balkonanlagen in diesem Bauab-
schnitt ist für die 50. Kalenderwoche geplant.“

Baumaßnahmen 1. Bauabschitt laufen auf hochtouren
Aktuelle Fotschritte in der Rosa-Luxemburg-Straße 7-11
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An der Tongrube 8 • 98646 Hildburghausen 
Telefon 03685-709831 • Fax 03685-71185
ht tp: / /www.mue-instal la t ionen.de

Ihr Rundum-Sorglos-Paket: 
Service aufs μ genau.

Heizung Sanitär Elektro Regenerative Energie

Anzeige_Gewo2012.indd   1 06.02.2012   14:24:10

Forstweg 22/24
Die malermäßige Instandsetzung der gesamten Fassade ist, bis 
auf wenige Restleistungen, abgeschlossen.

Am Goldbach 38
Die Fundamente für die Balkonanlage sind fertig. Der Keller-
ausgang wurde verlegt und die Parkplatzsituation geändert. 
Die Anker für die Balkone wurden gesetzt und die notwendigen 
Türausgänge geschnitten. Die Balkontüren sind eingebaut.  Für 
die 50.Kalenderwoche ist das Setzen der Balkonanlage vorge-
sehen.

Dr. Theodor Neubauer 
Straße 2-12
Derzeit laufen die einzelnen Treppenh-
aussanierungen. Parallel hierzu werden 
der Dachboden und die Kellerdecke des 
gesamten Objektes gedämmt.
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Rosa Luxemburg Straße 1-11, 
1. Bauabschnitt (Nr. 7-11)
Hier sind die Baumaßnahmen im vollem Gange. Nähere Einzel-
heiten im voranstehendem Beitrag auf Seite 5.

Häfenmarkt/Freifläche/ehem. Rondell
Das vorhandene Rondell wurde vollständig  zurückgebaut. Die 
vorgefundenen, unsachgemäß verfüllten Keller wurden frei-
gelegt, im Bestand erhalten, konserviert, gesichert und fach-
gerecht verfüllt. In dieser Hinsicht wird auch auf den Beitrag 
von Dr. Mathias Seidel (Landesamt für Denkmalpflege und 
Archäologie) verwiesen. Neben Sitzmöglichkeiten wurden Be-
leuchtungsmöglichkeiten geschaffen. Außerdem erfolgte die 
Gestaltung der Platz – und Begegnungsmöglichkeiten. Die Be-
pflanzung mit Großgrün ist ebenfalls vorgenommen worden. 
Verschiedene historische Wegeverbindungen sind wieder her-
gestellt, neue wurden geschaffen.



Im Vorfeld der Neugestaltung des Häfenmarktes im Norden der 
Altstadt kam es im Sommer 2016 zu umfangreichen Erdeingrif-
fen. Dies rief in gewohnter Weise und in Abstimmung mit den 
Bauherren, der Wohnungsgesellschaft und der Stadtverwal-
tung, die Archäologen auf den Plan. Das Grabungsareal liegt 
hinter der im 14. Jahrhundert während der Regentschaft König 
Ludwigs des Bayern errichteten Stadtmauer (siehe Mietermaga-
zin 1, 2014, S. 6-7). Von der Mauer ließen sich aufgrund moder-
ner Bodeneingriffe an dieser Stelle keine Überreste mehr nach-
weisen. Wenige Meter östlich ist diese dagegen oberirdisch bis 
zu einer Höhe von mehr als zwei Metern erhalten und steht un-
ter Denkmalschutz. 
Zunächst überraschend wurden bei den Erdarbeiten zwei un-
terschiedlich ausgerichtete, tonnengewölbte Keller aufgedeckt 

(Abb. 1). Bedauerlicherweise existiert für keine der südthürin-
gischen Städte ein Kellerkataster, das über die Lage und Datie-
rung der zahlreichen Keller im unterirdischen Baufeld Auskunft 
gibt und vor Erdeingriffen herangezogen werden könnte. Wie 
sich schnell herausstellte, waren die seinerzeit noch intakten 
Tonnen erst im Zuge des flächenhaften Abrisses des Quartiers 
in den 80er Jahren des 20. Jahrhunderts eingedrückt und die 
Keller anschließend mit zeitgenössischem Müll verfüllt worden. 
Mit Unterstützung der bauausführenden Firma wurde zunächst 
die mehrere Kubikmeter umfassende, moderne Verfüllung aus-
geräumt und anschließend mit der zeitaufwändigen Freilegung 
und Dokumentation des spätmittelalterlichen Kellerensembles 
begonnen (Abb. 2). Neben der guten Erhaltung ist dessen quali-
tätsvolle Ausstattung hervorzuheben. Als Baumaterial für beide 
Keller diente Buntsandstein, der sicherlich in einem Steinbruch 
im Weichbild Hildburghausens gebrochen wurde, um Transport-
kosten zu sparen. Spolien, d.h. nach dem Abriss älterer Gebäude 
für den Kellerbau wiederverwendete Werksteine, wurden nicht 
beobachtet. Auffällig ist, dass der Fußboden flächig mit zumeist 
nicht ganz fugenlos verlegten, überwiegend mächtigen Sand-
steinplatten ausgelegt war. Leichte Einsenkungen und glatte 
Oberflächen der Sandsteine weisen auf die jahrhundertelange 
intensive Nutzung des Kellers durch die einstigen Besitzer hin. 
Üblich waren bei spätmittelalterlichen oder frühneuzeitlichen 
Kellern zumeist nur einfache Stampflehmböden. Möglicherweise 
gehören die Plattenböden nicht zur jeweiligen Erstausstattung. 
Zur Ausstattung des größeren der beiden Keller gehörten zwei 
sich gegenüber liegende, rechteckige Vertiefungen in der Mitte 
der Schmalseiten. Diese dienten zur Aufnahme von Kerzen oder 
Lampen. Hinzu kommt eine Lichtnische zum Hof in der nördli-
chen Kellerwand. Beide Keller wurden durch einen vom Innen-
hof zu betretenden Treppenabgang erschlossen, von dem je ein 
rundgewölbtes Sandsteinportal abzweigte. Teilweise erhaltene, 
eiserne Angeln zeigen, dass beide Keller mittels einer hölzer-
nen Tür verschlossen werden konnten, ein Hinweis auf den Wert

Zur spätmittelalterlichen und frühneuzeitlichen 
Bebauung am häfenmarkt 
von Mathias Seidel unter Mitarbeit von Kerstin Möller 

Abb.1: Luftbild der Grabungsfläche                              Foto U. Müller

Abb.2: Dokumentation des großen Kellers                                                                                                           Foto M. Seidel, TLDA Römhild 
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der eingelagerten Materialien in früheren Zeiten. Ein in der 
westlichen Längswand des größeren der beiden Keller ur-
sprünglich vorhandenes, zweites Eingangsportal war im Ver-
lauf des 19. Jahrhunderts ausgebrochen und stattdessen ein 
Backsteinschacht eingebaut worden, der der Einlagerung von 
Schüttgut, vermutlich Kohlen oder Briketts, diente. Im kleineren 
der beiden Keller ließ sich feststellen, dass der Sandsteinfußbo-
den mindestens einmal erneuert worden war. In der nordöstli-
chen Ecke des größeren Kellers war im 17. oder frühen 18. Jahr-
hundert der Plattenboden entfernt und eine Grube eingetieft 
worden. Aus deren Verfüllung stammen zahlreiche Bruchstücke 
von Keramikgefäßen und braun glasierten Ofenkacheln sowie 
Tierknochen. Eine während der Nutzungszeit des Kellers in den 
Boden gelangte Münze ließ sich aufgrund der schlechten Erhal-
tung numismatisch nur allgemein als Heller des 17. Jahrhun-
derts bestimmen (Bestimmung M. Schlapke, TLDA Weimar). Die 
Keller dürften nach der baugeschichtlichen (rundbogige Sand-
steinportale) und der archäologischen Befundung (spätestmit-
telalterliche keramische Funde aus der Baugrube) in den Jahr-
zehnten nach 1500 errichtet worden sein. Die Keller bestanden 
also über einen Zeitraum von fünfhundert Jahren und wurden 
durch die Zeitläufe von ihren jeweiligen Besitzern intensiv und 
zu verschiedenen Zwecken genutzt. 

Nördlich und westlich des Kellerensembles konnte eine unter-
schiedlich gut erhaltene Dohle freigelegt werden. Dabei handelt 
es sich um einen steinernen, ursprünglich vollständig mit Stein-
platten abgedeckten Kanal, der der Ableitung bzw. Entsorgung 
von Brauchwasser diente und nach der Verfüllung bis in das 18. 
Jahrhundert in Nutzung stand. Das Abwasser wurde in die Stra-
ße am Häfenmarkt eingeleitet. Älter als die Keller und in die Zeit 
der Errichtung der Stadtmauer zurückreichend ist eine große, 
abgerundet rechteckige Grube, aus deren Verfüllung Keramik-
scherben, Tierknochen und das Bruchstück einer zylindrischen 
Tonstütze stammen. Letztere fand Verwendung beim Brennen 
von Keramik. Die Keramik, darunter ein weitgehend vollständi-
ger Topf (Abb. 3), datiert nach formenkundlichen und herstel-
lungstechnischen Kriterien in die 2. Hälfte des 14. Jahrhunderts. 
Ob neben dem Areal am Gerichtsgarten am Südrand der Altstadt, 
wo 2011, für Südthüringen bislang einzigartig, mehrere spätmit-
telalterliche Keramikbrennöfen dokumentiert werden konnten, 
auch am nördlichen Rand der Altstadt von Hildburghausen Haf-
nerwaren produziert wurden, ist durch weitere Ausgrabungen 
abzusichern. Zahlreiche Bruchstücke von tiergestaltigen Tonge-
fäßen, sog. Aquamanilen, die der Handwaschung dienten und 
die 2012 bei der Untersuchung der Stadtmauer wenig östlich 
der aktuellen Grabungsfläche gefunden wurden, könnten eine 
solche Vermutung stützen. 
Eine in Zusammenarbeit mit dem Stadtmuseum durchgeführte 
Grabungspräsentation stieß auf großes Interesse bei den Bür-
gerinnen und Bürgern Hild-
burghausens. Abschließend 
ist allen Beteiligten für die 
gute Zusammenarbeit und 
den Bauherrn für eine Betei-
ligung an den Kosten der ar-
chäologischen Untersuchun-
gen zu danken. 

Am Georgeneck 20
98546 Hildburghausen
Tel. 03685/409245
Mobil 0152/31868124
Mail hms-klemm@online.de

Serviceleistungen
Reparaturarbeiten
im und am Haus

Instandsetzung

diverse Fußbodenverlegear-
beiten

Maler- und Lackierarbeiten

und vieles mehr!

Handwerk mit System
R. Klemm

Anzeige

Zeichnerische Rekonstruktion eines auf der schnell rotierenden 
Töpferscheibe hergestellten Topfes mit Kragenrand und durch 
Riefen profilierter Schulter aus dem 14. Jahrhundert

Zeichnung H. Künzel, TLDA Weimar

Neue Erkenntnisse zur Geschichte 
des häfenmarkt
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Rauchwarnmelderpflicht in Thüringen

Setzen Sie auf Sicherheit und Erfahrung
Jährlich gibt es in Deutschland etwa 200.000 Brände mit 400 
Brandtoten und 4.000 Verletzten. Zudem entstehen Sachschäden 
in Milliardenhöhe. 90 % aller Brandopfer werden nachts im Schlaf 
überrascht und sterben an den Folgen der Rauchvergiftung, nicht 
an Verbrennungen.

Irrtümer wie „Die Hitze wird mich früh genug wecken“, oder „Wenn 
es brennt, habe ich mehr als 10 Minuten Zeit die Wohnung zu ver-
lassen“ können lebensgefährlich sein. Bei einem Brand bleiben Ih-
nen im Durchschnitt nur vier Minuten zur Flucht. Wirksame Abhilfe 
schaffen Rauchwarnmelder, die zuverlässig ein akustisches Warn 
signal bei einer Rauchentwicklung abgeben und die Bewohner so 
rechtzeitig vor der Gefahr warnen. 
In Thüringen müssen seit dem 29. Februar 2008 alle Neubauten
mit Rauchwarnmeldern ausgestattet sein. Für Wohnungen, die 
vor diesem Datum gebaut wurden, besteht eine Nachrüstpflicht 
bis zum 31. Dezember 2018. Die Einbaupflicht sieht vor, dass die 
Lebensretter in Schlafräumen, Kinderzimmern und Fluren, die als 
Rettungsweg dienen, eingebaut werden müssen. Unternehmen wie 
KALORIMETA bieten diese Leistung für die Wohnungswirtschaft an.

Die Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH hat die Einbau-
pflicht bereits in den sanierten Wohnungen erfüllt und diese mit 
den Lebensrettern ausgestattet.

Der zuständige Mitarbeiter der Wohnungsgesellschaft Hildburg-
hausen mbH berichtet: „Wir waren mit dem Ausstattungsprozess 
durch die Firma KALORIMETA sehr zufrieden. Alle Geräte sind mon-
tiert und bisher gab es keinerlei Probleme. Auch die Rückmeldun-
gen der Mieter sind durchweg positiv“. Mit dem Einbau alleine ist 
es aber noch nicht getan. Die Gesetzgebung
sieht eine jährliche Inspektion der Rauchwarnmelder nach DIN 
14676 vor. Diese erfolgt im Zuge der Ablesung der Heizungs und 
Wasserverbräuche durch speziell geschulte und zertifizierte Mitar-
beiter von KALORIMETA.

Wichtig bei der jährlichen Inspektion ist die Sichtprüfung. Dabei 
muss kontrolliert werden, ob das Gerät vorhanden ist und einwand-
frei funktioniert. Ist dies nicht der Fall, wird ein neuer Rauchwarn-
melder installiert. Alle Arbeitsschritte werden genauestens doku-
mentiert, um für ein Höchstmaß an Rechtssicherheit zu sorgen.
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25 jähriges Bestehen
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Mehr von allem – das Plus für Internet, Telefon und TV: Dank 
des Gesamtvertrages der Wohnungsgesellschaft Hildburghau-
sen mbH mit Vodafone Kabel Deutschland profitieren alle Mie-
ter gleich doppelt von ihrem Fernsehkabel. Für alle Neukunden 
hält der BewohnerPlus-Service zusätzliche Rabatte bei Online-
buchung bereit – für alle neuen Internet-, Telefon- oder Fern-
sehzusatzverträge und Kombiangebote. Ein weiteres Extra: 
Der Hotspot-Service bringt den Web-Zugang für unterwegs – in 
Festnetzqualität.

BewohnerPlus: das Plus für zuhause   

Mit wenigen Klicks zum Multimedia-Erlebnis in den eigenen 
vier Wänden: Ein gebündelter und unkomplizierter Zugang 
zu allen digitalen Möglichkeiten wird im Alltag immer wichti-
ger. Gerade bei der Wahl der Wohnung spielen die Nutzungs-
möglichkeiten moderner Medienangeboten heute eine wich-
tige Rolle. Viele Mieter wünschen sich neben einer einfachen 
Bedienbarkeit eine hohe Qualität sowie einen verlässlichen 
Rundumservice. Egal, ob Tablet, Smartphone, Notebook oder 
Fernseher: Mit dem Kabelanschluss unseres Vertragspart-
ners Vodafone Kabel Deutschland profitieren alle Bewohner 
von einem zukunftsfähigen Netz mit einer Geschwindigkeit 
von bis zu 400 Mbit/s, einer großen Auswahl an HD-Sen-
dern und einem zuverlässigen Telefonanschluss. Zusätzli-

che Dienste wie der Video-On-Demand-Service Select Video 
oder die Vodafone-TV-Apps vervollständigen das Angebot. 
Ein zeitgemäßer Komfort für Wohnen in einer neuen Qualität.
Das Plus für alle Neukunden: Das neue BewohnerPlus-Pro-
gramm bietet Mietern einmalige Online-Rabatte. Der Besuch 
der Internetseite www.zuhauseplus.vodafone.de/bewohner-
plus lohnt sich für sie gleich doppelt. Denn nur hier erhalten 
interessierte Bewohner zusätzlich zu den bestehenden Vor-
teilen einer Onlinebuchung bei der Entscheidung für weite-
re Angebote zusätzliche Onlinerabatte von bis zu 80 Euro. 

Vodafone informiert
Das Plus fürs heimische Multimedia-Erlebnis 

Preisvorteile für Mieter mit BewohnerPlus von Vodafone



Einfach Angebot auswählen, die eigene Adresse prüfen lassen 
und schon kann die komplette Medienvielfalt gebucht werden. 
Internet-Videos und Musik abspielen, Fernsehen in hochauflö-
sender Qualität genießen, störungsfrei telefonieren – gleichzei-
tig auf unterschiedlichen Geräten und ohne lange Ladezeiten. 
Die Mieter der Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH 
haben die Wahl und entscheiden selbst, welches Angebot am 
besten zu ihnen und ihrem persönlichen Tagesablauf passt.

WLAN-Hotspots: An mehreren Orten Highspeed-
Qualität genießen 

Ein gemeinsamer Spaziergang, die beste Freundin im Café tref-
fen oder Geschenke für die Enkelkinder besorgen – Smartpho-
ne, Notebook und Tablet dürfen bei den meisten dabei nicht 
fehlen. Künftig profitieren Mieter nicht mehr nur in den eigenen 
vier Wänden vom leistungsfähigen Netz, sondern können auch 
außer Haus E-Mails abrufen, Fotos hochladen oder Filme an-
schauen – und das deutschlandweit. Mit dem Hotspot-Service 
von Vodafone Kabel Deutschland surfen Bewohner nun auch 
unterwegs unbegrenzt in Festnetzqualität. Möglich ist das 
durch die vielen einzelnen so genannten Indoor- und Outdoor-
Hotspots. Dahinter verbergen sich WLAN-Hotspots auf öffent-
lichen Straßen und Plätzen sowie in Cafés, Restaurants und 
Geschäften. Sie können von jedem 30 Minuten pro Kalendertag 
kostenlos genutzt werden. Alle WLAN-Hotspots sind mit Anga-
be von Ort und Straße über den Hotspot-Finder von Vodafone 
Kabel Deutschland zu finden: https://zuhauseplus.vodafone.
de/internet-telefon/wlan-hotspots/hotspots-finden.html. Ein-
fach die Nutzungsbedingungen akzeptieren und unkompliziert 
surfen. 

Hotspots für zu Hause: der Homespot-Service

Auch in und vor Wohnhäusern profitieren die Mieter der Woh-
nungsgesellschaft Hildburghausen mbH von dem Hotspot-
Netzwerk. Die dafür notwendigen Homespots – ebenfalls 
einzelne Hotspots – werden über den WLAN-Kabelrouter zur 
Verfügung gestellt. Das private WLAN-Netz zu Hause bleibt da-
bei zum Schutz persönlicher Daten und Online-Verbindungen 
vom öffentlichen WLAN-Hotspot-Bereich getrennt. Auch die pri-
vate Übertragungsgeschwindigkeit ändert sich nicht, da Voda-
fone Kabel Deutschland für den Homespot-Service zusätzliche 
Bandbreite bereitstellt. Für Besitzer eines WLAN-Kabelrouters 
oder einer HomeBox FRITZ!Box 6490 wird der neue Homespot-
Service automatisch freigeschaltet. Auf Wunsch kann der Ser-
vice jederzeit im Kundenportal deaktiviert und wieder aktiviert 
werden. 

Gewusst wie 

Umfassende Informationen zum neuen BewohnerPlus-Service, 
zum Hotspot-Service sowie allen weiteren Möglichkeiten rund 
um ihren Kabelanschluss erhalten unsere Mieter bei ihrem 

Vodafone Kabel Deutschland Berater: 
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Und so wird es gemacht: lösen Sie das Rätsel und finden Sie das Lösungswort! 
Dieses schreiben Sie auf eine Postkarte und schicken sie an: 

Wohnungsgesellschaft hildburghausen mbh |  Weitersrodaer Straße 29 | 98646 hildburghausen
Aus den richtigen Einsendungen werden wir drei Gewinner auslosen.

Diese können sich über je über einen Geschenkgutschein des Werberings Hildburghausen e.V. in einem Wert von 50,00 € freuen. 
Einsendeschluss ist der 31.03.2017. Die Gewinner werden im nächsten Magazin bekanntgegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Rätseln und gewinnen

Lösungswort:
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Viele weitere Informationen unter: 
 www.wohnungsgesellschaft-hildburghausen.de   

Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH | Weitersrodaer Straße 29 | 98646 Hildburghausen 
Telefon 0 36 85/44 85-0  | Telefax 036 85/44 85-29 | E-Mail info@wg-hbn.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do  7.30 bis 12.15 Uhr und 12.45 bis 16 Uhr 
Di  7.30 bis 12.15 Uhr und 12.45 bis 18 Uhr 
Fr  7.30 bis 12.00 Uhr 

Wohnen ist mehr als ein Dach über dem Kopf zu haben.

Wir geben Ihnen ein Zuhause!

Bereitschaftstelefon: 01 71/65 765 96

 
Während der Jahreswende bleibt 
unser Büro vom 27.12.2016 bis 
30.12.2016 geschlossen.

Die Geschäftsleitung wünscht allen Mietern,
Belegschaftsmitgliedern und Geschäftspartnern

ein fohes Weihnachtsfest
und ein glückliches neues Jahr 2017!


